
nuUr, was der „Osservatore Romano mehrmals ausgeſprochen hatte, m⸗
lich daß der Heilige Ubereit ſei, Erörterungen über mögliche Be⸗
ſeitigung der der römiſchen beſtehenden Schwierigkeitenzuzulaſſen.

No manches andere auf die römiſche Frage Bezügliche weiſt das
herrliche Pontifika Pius auf Profeſſor Baſtgen geht darüber hinweg,
wie EL davon keine Ahnung hätte Die bedauerliche Lücke Tklärt ſich
nicht durch Raummangel, da 10 chier ndloſe Preßäußerungen
Bedeutung ſich breit machen ürfen Mögen au, dem Werk noch andere
Spuren haſtiger ache anhaften, * bleibt trotz alledem verdienſtvolle
Arbeit

Luxemburg. Dr *

oſef Maſſarette
9) Das eſuitengeſetz, ſein au und ſeine Aufhebung. Ein Beitrag

zur Kulturgeſchichte der Neuzeit Nach den gleichzeitigen Uellen von
Bernhard U 166) Freiburg i. 1919, Herder.

„Antideutſch, antinational“ hat Windthorſt1872 die Geſetzesvorlage
zJurVerbannung der Jeſuiten genannt, während der liberale Dr Dove damals
pro  ezeite „Das deutſche Volk, das heute M den am zieht gegendie
Jeſuiten, dies Volk, Ute Ees Perris bezwungen hat, ird au die Jeſuiten
Und den Vatikan üherwinden. Nun gehört das Jeſuitengeſetz bi
der 0 und 8 iſt keine Frage mehr, wer mit ſeiner Bewertung
de

ſelben recht gehabt hat, die liberalen Kirchenfeinde, die ihre deutſch
nationale Partei M undeutſcher Ueberhebung mit dem dentſchen ver⸗
wechſelten, bder der ultramontane, erndeutſche Win

orſt. Wer die vor
iegende quellenmäßige Darlegung, die ſich von jeder ſubjektiven polemiſchen
Bemerkung frei hält, überdenkt, fraͤgt ob das Deutſche iſerreich nicht
das fünfzigjährige Jubiläum gefeier hätte, enn ſeine Begründer nicht
glei Beginn die Pariſer Kommune u der Verfolgung der tholiſchen
1 nachgeahmt hätten Die Geſchichte des Jeſuitengeſetzes bezeugt die
Machtloſigkei des Deutſchen Reichstages durch Jahrzehnte a deſſen ünf
mal wiederholter Beſchluß der Aufhebung des Geſetzes durch den Influ
des fanatiſchen Evangeliſchen Bundes vereitelt wurde Eine olche undeutſche,
byzantiniſche Politik vermeintlichen Intereſſe des „evangeliſchen Kaiſer⸗
tums“ mußte da eu  96e Volk ſeinen Verführern ausliefern. Die ertrau⸗
en Aufrufe des Evangeliſchen Bundes zur fanatiſchen Verhetzung
die Jeſuiten, die Duhr wörtlich mitteilt, erden für Mmer ene ſtarke

vangelium Gum etwas, vonelaſtung dieſes „Bunde ilden, der vom
Luther hat Die Katholiken Deutſchlands finden In dieſer Geſchichte
des Jeſuitengeſetzes Richtlinien für ihre gegenwärtigen Kämpfe Die gut
gemeinten Leitſätze, die Duhr 3Um Schluſſe aufſtellt, ürften reilich
Theorie bleiben.

BreslauGrüneiche. Aug. Rösler 88
10) HerzJeſuVerehrung des deu  hen Mittelalters. Von Karl Rich

tätter 2 55 Bonifatiushaus bei Emmerich einlon. Band
Predigt und Muſtik (XVI U. 214) Paderborn 1919, Bonifatius⸗
Druckerei. Geh 7.—

Das angezeigte Uch bietet Neues und Ueberraſchendes. Daß Eln⸗

zelne gerichtete Seelen M ihren Gebeten und Betrachtungen den
Weg FUum heiligen Herzen Jeſu gefunden und ihrer Liebe und Verehrung
tiefinnigen Ausdruck verliehen Aben, QL bekannt; daß aber IM deutſchen
Mittelalter das 0 Volk durch dreihundert Ahre das Herz eſu
gekannt und mit Innigkeit un  2 Begeiſterung, die der heutigen nichtna  eht, verehrt hat, erfahren wir von Richſtätter erſtenm Die
Reformation hat C8 verſchuldet, daß der früh er breite Stromde Herz⸗3

ſu⸗Gedankens unterbrochen und Vergeſſenheit gekommen iſt


